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Was ist ein «schlanker Staat»? 
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Schlanker Staat im Spektrum der Politik 

• Der Umfang der Staatstätigkeit wird hauptsächlich durch die Steuer- 
und Aufgabenpolitik bestimmt.  

• Die Rolle der Finanzpolitik besteht darin, die Erfüllung der staatlichen 
Aufgaben finanziell nachhaltig und effizient auszugestalten. 
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Rolle der Finanzpolitik 
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Steuer- und Aufgabenpolitik 
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Instrumente der Finanzpolitik im Hinblick 
auf einen schlanken Staat 

• Rechtliche Grundlagen:  
Optimale Ausgestaltung der institutionellen Rahmenbedingungen 

• Staatshaushalt:  
Ausschöpfen des Handlungsspielraums im Voranschlag und im Finanzplan 

• Oberaufsicht: 
Überprüfung der staatlichen Tätigkeit und – sofern notwendig - Ergreifung 
von Massnahmen   
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Institutionelle Rahmenbedingungen 

• Fiskalregeln (z.B. Schuldenbremse) 

• Föderalismus, Steuerwettbewerb und direkte Demokratie 

• Ausgestaltung von Transfers zwischen staatlichen Ebenen 
(z.B. Finanzausgleich)  

• Führungsmodell (Finanz- und Kreditrecht) 

• Corporate Governance 
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Handlungsspielraum im Bundeshaushalt 
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Finanzpolitische Aufsicht in der Schweiz 
• Finanzkommission 

=>  Oberaufsicht im Finanzbereich über die Bundesverwaltung und über 
die verselbstständigten Einheiten des Bundes (z. B. Post, SBB) 

• Finanzdelegation 

=>  nähere Überprüfung und Überwachung des gesamten 
Finanzhaushaltes 

• Finanzkontrolle 

=> prüft das Finanzgebaren der Bundesverwaltung und zahlreicher 
halbstaatlicher und internationaler Organisationen 
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Wechselwirkung zwischen Finanzpolitik und 
schlankem Staat 
• Die Nachhaltigkeit der Staatsfinanzen beeinflusst den zukünftigen 

Handlungsspielraum der Finanzpolitik 

• Finanzpolitische Risiken und Herausforderungen steigen mit 
zunehmender Bedeutung des Staates in der Volkswirtschaft 

• Die Wirksamkeit von finanz- und aufgabenpolitischen Massnahmen 
steigt mit zunehmender Effizienz der staatlichen Aufgabenerfüllung. 
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Nachhaltigkeit und finanzpolitischer 
Handlungsspielraum 

 

 

 

Konjunkturbereinigter 
Primärsaldo (CAPB) in 
fortgeschrittenen 
Volkswirtschaften 

Quelle:  

IMF Fiscal Monitor April 2013 
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Fazit 

Ein schlanker Staat ist aus finanzpolitischer Sicht dann gegeben, wenn 

• der Staat seine Leistungen kostengünstig und effizient erbringt, 

• die finanzpolitischen Instrumente eine nachhaltige Entwicklung der 
Staatsfinanzen bewirken, 

• finanzpolitischer Handlungsspielraum und eine wirksame 
Oberaufsicht über die Verwaltung besteht. 
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Herzlichen Dank! 


